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Amts - Md ZnteMgenz -Blatt
für die Oberamtsbezirke

Uagold und Horb.
^ S4. Freitag den N . August

Oberamt Nagold.
Durch Beschluß der Regierung des

Neckarkreises vom 2. d. Mtö . wurde
die von der Stadtdirektion Stuttgart
vorläufig verfügte Beschlagnahme:

1) der Nro . 169 des TagblattS „ der
Beobachter " vom 18. Juli d. I.
wegen deS darin entdaltenen Ar¬
tikels „ Schwäbische Charakterbil¬
der von Adolph Wrisser " auf den
Grund der §§. 7 und 8 deSPreß-
gesetzeS vom 30 . Januar 1817
und der Art . 151 und 167 des
Strafgesetzbuchs , und

2) der Nro . 88 des TagblattS „Deut¬
sche Bolkswehc " » vom 16. Juli
d. I . wegen des dem §. 9 des
Preßgeieyes und dem Ar ». 284,
Z -ff. 2 des Strafgesetzbuchs zuwi-
derlaufenven Inhalt - des Artikels
„Ein Wtnk für die nächste Zu¬
kunft" ,

deharrt und nickt nur bei dem Krimi¬
nal -Senat deS Königlichen Gerichtshofs
in Eßlingen den Antrag auf Unterdrü¬
ckung beider Jourval -Nummern gestellt,
sondern auch wegen deS in dem zu Punkt
1) genannten Blatte deS Beobachters
enthaltenen Angriffs auf die Ehre der
Etaa '.sregierung auf Bestrafung des Re-
dakteurs der fraglichen Zeitschrift Klage
erbeben . Hievon werden die OnSvor-
stcher mit der Weisung benachrichtigt,
gegen die beiden genannten Blätter rn
gcergnerer Weise einzuschreiten.

Nagold » den 7 . August 1850.
K. Oberamt . Wtebhekink.

Oberantt Nagold.
Auswa » der  un gen

Rachgenannte Personen sind nach Er¬
füllung ihrer gesetzlichen Verbindlichkei¬
ten auögewanderr , und zwar:

Nach Nordamerika.
Maria Rupp , ledig von Wenden,
Johanna Rupp , ledig von da,
Johann Jakob ^ rnst , ledig , Schu¬

ster von Gültlingen,
Frirderich Koch von Spielberg,

Johann Andreas Harrer , ledig, von
Wildderg,

Edmund KappiS , ledig, Me - anikutz
von Wildberg,

Gustav KappiS , LandwirthschaftS-
Kankidat von da,

Karl Gottlob Friedrich Echittler,
Bärenwirth von Altenstaig , mit
Frau und drei Töchtern,

Simon Weippert , Wittiver von
Sulz,

Johann Christian Haußer , ledig,
Bäcker von Altenstaig,

Karl Friedrich Lenz , Sckmid , mit
seiner Tochter Friedrike von Na¬
gold,

Johannes Kempf, Mehgrrgeselle von
Effringen;

ins Großherzogthum Baden:
Christian Gottlieb Kock, Weber von

Nagold,
Marie Sophie Brecht von Gült-

lingen;
nach Bayern:

Johannes Morhardt , ledig, Müller
von Sttenstaig.

Den 1. August 1850.
Königliches Oberamt.

Wiedbekink.

Forstamt Alrenstaig.
Revier Enzklösterle.

Holzverkauf.
Montag den 19 . d. Mts.

« , werden im Staaiswald
Wanne O versteigert wer-

MWWf den:
2 Stücke Nutzholz - Eichen,

1948 Stämme tannenes Langholz (dar¬
unter 208 Stücke in erster Preis¬
klasse) ,

206 Stücke tannene Sägklötze,
28 Stücke eichene Stangen,
15"/ . Klafter eichene Prügel,

1 '/« Klafter buchene Prügels
46 '/ , Klafter tannene Prügel,

8000 Stücke tannene geschähe Wellen.
Die Verhandlung beginnt

Vormittags 10 Uhr
im Schlage selbst, zunächst des Weilers

1851).

Sprollenhaus , und sind die Kaufslieh-
Haber hiezu eingeladen.

Altenstaig , den 6. August 1850.
Königliches Forstamt.

_ Trünin  ge r ._

Königliche Hüttcnverwaltung
Friedrichsthal.

Erzfnbrwefe » .
Die Unterzeichnete «Stelle ttHt einige

Tausend Kübel Erz von Of¬
terdingen nach Friedrichschal
führen und zwar unter fol¬

genden Bedingungen:
1) Der Fuhrloha beträgt 22 kr. per

Kübel.
2) Das Erz muß mindestens 10 Tage

nach dem Datum deS Scheins hier
abgeliefert werden bei Strafe von
3 kr. per Kübel.

3) In dieselbe Strafe verfällt wer
Erz ohne Schein hierher dringt.

4) Zum Erzführen werden nur gut
eingerichtete Wageu zugelaffen.

Den 5. August 1850.
Königklche Hüttenverwaktung.

Gerichtsnotariat Nagold.
Bösin gen»

GerichrSbezirks Nagold.
Liegcnsckakts Verkauf.

In Folge Glaubiger -BeschlusseS wird
die zur Gantmasse des Johann Georg
Haizmann,  Wagnerb , gehörige Lie¬
genschaft, bestehend in:

Der Hälfte an einem zweistöckige»
Wohnhaus und
Scheuer,

einem besonde¬
ren Holzschopf,

4 Ruthen Garten,
die Hälfte an 2 '/,

Viertel 13 ' g Ru¬
then Wiesen,

2 Morgen 3 Viertel 28 '/, Ruthe»
Ackerfeld,

Montag den 19 . August,
Vormittags II Udr,

noch ein Mal auf dem Rathhauk zu
Böfinzen zum Verkauf kommen, wozu
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man die Kaufsliebhaber , und zwar Aus¬
wärtige , der Verkaufs -Kommission un-
bekannte , mit obrigkeitlichen Prädikats-
und Vermögens - Zeugnissen versehen,
hiezu einladet.

Die weiteren Kaufsbedingungen wer-
den unmittelbar vor der Steigerung be¬
kannt gemacht werden.

Nagold , den 18 . Juli 1850.
Königliches Gerichtsnotariat.

Perrenon.

Genchtsnotariat Horb.
Horb.

Gläubiger -Aufruf.
Mit außergerichtlicher Erledigung des

Schuldenwesens des Johann Georg
Sinz,  Schusters in Horb » sind die Un¬
terzeichneten Stellen beauftragt , daher
alle diejenigen , welche an denselben An¬
sprüche zu machen haben , hiemit aufge¬
fordert werben , am
' Montag dem 2 . September 1850,

Mittags 2 Uhr,
auf dem RathhauS zu Horb ihre For¬
derungen unter Vorlegung der Beweis¬
mittel in Person , oder durch hinläng,
lich Bevollmächtigte , oder auch , wenn
voraussichtlich kein Anstand vorwaltet,
schriftlich anzumelden.

Hiebei wird bemerkt , daß die nicht
erscheinenden unbekannten Gläubiger bei
der Auseinandersetzung nicht berücksich¬
tigt werden.

Horb , den 1. August 1850.
K . Gerichtönotariat Gemeinderath.

R u o f f. Etadtschultheiß
Geßler.

Amtsnotariat Eutingen.
Horb.

Außergerichtliche
Schulden - Erledigung.

Von dem Königlichen Oberamtsge¬
richt mit der außergerichtlichen Erledi¬
gung nachbenannter Schuldenwesen be¬
auftragt , hat die Unterzeichnete Stelle
zur Vornahme der Liquidationen und
der damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen die unten genannten Tage
festgesezt.

Hiezu werden die Gläubiger undAb-
sonderungs -Berechtigten andurch vorge¬
laden , um entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erschei¬
nen , oder auch , wenn voraussichtlich
kein Anstand obwaltet , statt des Er¬
scheinens vor oder an der LiquidattonS-
Tagfahrt ihre Forderungen durch schrift¬
lichen Rezeß , in dem einen wie in dem
andern Falle unter Vorlegung der Be¬
weismittel für die Forderungen selbst
sowohl , als für deren etwargen Vor¬
zugsrechte anzumelden.

-2S8 —

Hiebei wirb bemerkt , daß die nicht
liquidirenden Gläubiger , so weit ihre
Forderungen nicht auS den Gerichts-
Akten ersichtlich sind , gar nicht berück¬
sichtigt , von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber werde ange»
nommen werden , daß sie , dinsichrlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Maffegegen-
stände und der Bestätigung des Güter-
pflegerS der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klaffe beitreten ; und zwar:

Christian Steinach er,  Bauer m
Felldorf,

am Freitag dem 6 . September,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Felldorf.
Willibald Saider,  Taglöhner in

Bildechingen,
am Samstag dem 7 . September,

Morgens 9 Ubr,
aus dem Ratdhause in Bildechingen.

Den 3 . August 1850.
K . Amlsnoiariat Eutingen.

H ail er.

Amtsnotariat Eutingen.
Weitingen,

GerichtsdezirkS Horb.
Verkauf

eines
Wohnhauses

mit eingerichteter
Bäckerei , Bierbrauerei

und
Branntweinbrennerei.

AuS der Schuldenmaffe des
Leo Teufel,  Bäcker,

wird das vorhandene ge¬
räumige und in gutem
baulichen Zustande be¬

findliche zweistöckige
Haus mit eingerichteter Bäckerei , Bier-
brauerei und Branntweinbrennerei , in
welchem bisher eine Gaffenwirkdschast
betrieben wurde , mit geräumigem Hof
und einer in der Nähe des Hauses be¬
findlichen Scheuer , in welcher sich ein
Wem » und ein guter Braunbierkeller
befindet , nebst einem Gemüsegarten vor
dem HauS , dem Beschluß der Gläubi¬
ger gemäß , verkauft , und eS würde aus
diesem Anwesen ein thätiger Mann in
dem hiesigen stark bevölkerten Ort sein
gutes Auskommen finden , da außer der
Bäckerei »n der Gemeinde - Backküche
keine sonstige im Ort betriebe » wird.

Das ganze Anwesen ist um 1600 fl.
gemeinderäthlich tarirt , auch können noch
verschiedene Wirthschafts - Gegenstände,
wie z. B . Faß - und Bandgeschirr »c. ,
in den Kauf gegeben werden.

Der Vrr'aufstag ist auf

den 24 . August d . I.
festgesezt , und eS findet die Verkaufs-
Verhandlung auf dem hiesigen Nach¬
halls an gedachtem Tag,

Nachmittags 2 Uhr,
statt , auch kann , wenn hiebe » ein an¬
nehmbares Anbot gemacht wird , dem
Beschluß der Gläubiger gemäß , der Ver¬
kauf sogleich genehmigt werden.

Den 30 . Juli 1850.
AuS Auftrag:

K . Amtsnotariat Eutingen.
Hatler.

Amtsnotariat Altenstaig.
Nothfelden.

Glaub tger-
und

Bürgen,A « fr « f.
Nachdem Christoph Friedrich Dürr,

Hirschwirth in Rochfelven , am 4 . dieß
mit Tod adgegangen ist, und seiner Frau
Wittwe die Schuld - und insbesondere
Bürgschafisverbindlichkeiten ihres Man¬
nes nicht genau bekannt find , werden
alle diesen,gen , welche eine Forderung
oder Bürgschafts -Ansprüche zu machen
haben , hiemit aufgefordert , dieselben

binnen 20 Tagen
unter Vorlegung der erforderlichen Be-
weis » Urkunden bei der unterzelcdnelen
Stelle anzumelden , um sie bei seiner
Berlaffenschafts -AuSeinanderseyung ge¬
hörig berücksichtigen zu können.

Altenstaig , den 7 . August 1850.
Königliches Amtsnotariat.

Wullen.

festgesezt wird
Den 3 August 1850.

_ Die Etadtpflrge.
Hochdorf,

W i l d b e r g.
Eiche » - Verkauf.

Der in Nro . 57 auf den 25 . Juli
ausgeschriebene Eichen - Ver-
kauf hat ein genügendes Re-

- sillrat nicht ergeben , weßhald
ein Wiederverkauf auf

den 24 . d. Mts.

OberaMks Freudenstadt.
Floßholz-

UNd
Sägklötze - Verkauf.

Am Mittwoch dem 14 . August d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

werden auf dem hiesigen
Ratbhause in den Gemeinde-

_ _ Waldungen:
214 Stücke Floßholz vom 50ger ab¬

wärts,
218 Glücke Sägklötze und

13 Klafter Scheiter
im öffentlichen Ausstreich verkauft.

Kauft
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Den

Am
Fre

Fabrnifi
wobei vi

wozu K

Eine
eine Kii
Stelle;

Für

s
können '!
an Geld
besonder
Weiterb
wofür s
abgelegt

Jede,
kommen

Den



r.
Verkauss-
zen Nach-

:«' ein an«
>irv , dem
, der Ber¬
it. ^

I

>:
cutingen.

stalg.

«f.
h Dürr , ^
n 4 . dieß
iner Frau
besondere
res Man-
, werden
Forderung
i machen >
eselben

ichen Be-
zeichnelen
>ei seiner
Mg ge-

1850.
otariar . j

25 . Juli
»en- Ber¬
nde » Re.
weßhalb

pflege-

f.
t d. I .,

hiefigen
emeinde-

Oger ab»

rst.

— 23 « -

Kaufsliebbaber werden zu dieser Ver¬
handlung brennt höflich eingeladen.

Den 3 . August 1850.
Schultheißenamt.

_ Pfeiste.
Nagold.

Fahrniß - Auktion.
Am

Freitag dem 9 . Aizguü b. I .,

I
-'»M

MorgenW
wird in der
Behausung der

Kronenwirrh
Müller,

'Wtttwe,  eine
Fabrniß -Auktion vorgenommen werden,
wobei vorkomnu:

Bücher , Bettgewand , Lein-
Schreinwerk , allgemei-

«WSWWner Hausrald , Faß-
unb Bandgeschirr , Wirtb-
schaftsgerärbschaften , Vieh:
gM»  zwei Pferde , drei

^MWllDsKühe , Fuhr - und
Bauern - Ge¬

schirr rc.,
wozu Kaufslustige eingeladen werden.

Den 1. August 1850.
_ Eta dtschultheißenamt.

Nagold.
E r n t e w e i n,

1 fl. 20 kr . , bei
Posthalter Gschwindt.

Nagold.
Mägde »Gesuch

Eine fleißige Stallmagd , deßgleichen
eine Kindsmagd finden sogleich eine
Stelle;  zu erfragen bei

'_ Posthalter Gschwindt.
Nagold.

Za verkaufen.
Ein Kunstherd mit fünf Häfen , ein

Bratofen , em Waschkeffel,
netst zwei Kafferols fii d

'billig zu haben bei
Hermann Reichert.

per Zmi

Für
A l t e u st a i g.

Schleswig -Holstein
können bei den Unterzeichneten Beiträge
an Geld , Charpie , Leinwand , Binden,
besonders auch von Auswärtigen , zur
Weiterbeförderung abgegeben werden,
wofür seiner Zeit öffentliche Rechenschaft
abgelegt werden wird.

Jede , auch die kleinste Gabe ist will¬
kommen.

Den 1. August 1850.
Dr . Canz.
Kaufmann Wucherer.
Kaufmann Schönhuth.

Nagold.
Weitere Beiträge

für
TchleSwig - Holstetn.

Bon A. Reichert 2 fl. und Leinwand , von ei¬
nem Ungenannten >2 kr. und Leinwand , deßglei-

ein Unterleible . ein Paar Hosen , ein tuchener
Ueberrock und 2 ft. 42 kr., von Herrn Lehrer Klä¬
ger 24 kr. und den Kindern seiner Schule 2 ft.
42 kr. , von HerrnLehrer Gcrlach 30 kr . und den
Kindern seiner Schule 3 fl . 52 kr. , von der Ge¬
meinschaft in Wagner Schaibles Haus 52 kr. ,
L. M . 3 fl. 30 kr. , E R . 2 ft.. O . -A.-G . N.

chen von Rohrdorf 30 kr. . Bik . R . in Hochd . zweiKinder -Nachtk .ttel , einÄmdcrkleid . em Schurz
> fl. , Kausm . Hcrrler 5 Ellen fein. Shirting zu und ein Paar Kinderftruinpfe , von Dr . Jem,ch
einem Hemd . Pf .-Verw . Buhler in Bös . 2 fl-, P - ar Hosen , zwei Weste », drei Paar Socken
M . Pfeifer 30 kr. und Eharpie , I . Kavpler ,» und ein Paar Stiefel . Pf .-B . Buhler m Büfin-
Rohrdorf 1 ft. 30 kr. . L- mmp . Harr 1 fl. Dr . gen 1 ft. . Dr . Eiwert in Mozurgen 3 fl. , Dr.
Sch . 1 fl.. R . -F . L. früherer Beitrag „zur Be - Höhle 12 Pfund Reis . Herrn OderamtSg -omeler
waffnung der Jugend " 2 fl. Widmann 1 fl. 30 kr. , L. E . H - 30 kr. , alt

An Geld dis fezr 65 fl . 58 kr. W -'ßg, H- " Seif -ns H. 24 kr F Bu °bs er ^ >1 ft- 30 kr. , von den Hofbelltzern ln Mohnhardt
Den 8 . August t8s0 . , durch Anwalt W. 1 fl 30 kr. . Frau Pf . W.

Dr . 8 ch ü z. z>xn --Paar Socken und 1 fl. , N . N. 9 kr.
Nagold.  Indem hlemit der Unterzeichnete im

Danksagung.  Namen der Bedrängten seinen Dank
die Abgebrannten in Schwen- ausspricht , ist er zur Annahme weiterer
find bei Unterzeichnetem bis Taben bereit.

' Den 5 . August 1850.
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Für
ningen
heute folgende Gaben eingegangen:

VonHerrn Dekan Stockmayer zweiPaar Socken,
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Union.
d'  Concesfionirie Deutsch - Englisch -Amerikanische Gesellschaft

zur Beförderung von

K Auswanderer « nach Amerika
über

Rotterdam und Liverpool.
Regelmäßige wöchentliche Paket-

Schifffahrt
auf den ganz neuen

zum Zweck der Auswanderer - Beförderung eigens eingerichteten
Nord - Amerikanischen Schiffen der

Mack Star Company in New - 1)ork.
Diese Ne,se - Gelegenheit  ist die beste; sie  ist

die schnellste und  sicherste
Ueberfahrts - Preise von Mannheim nach New - Jork:

Für einen Erwachsenen . . . 68 fl.
„ em Klno von 1 bis 12Jabrcn 54 fl.

In diesem Preis ist einbegriffen : _
a) Der ganze Seeprovtant (SchiffSbrov, New,

Mehl , l2 Pfund Fleisch rc.) .
b) Freies Logis und Verköstigung in Liverpool , von der An¬

kunft daselbst bis zur Abreise, ,m eigenen deutschen
Gasthause der Union.

v) Kostenfreie Beförderung von 2 Centner Gepäck für einen Er¬
wachsenen und eines Cenmers für ein Kind,

ä ) Alle Leistungen der Amerikanischen Gesellschaft bei Ankunft der
Passagiere in New - Iork (siche das Nähere «n meinem Pro¬
spekte ) .

(Jede Erpedition wird von einem in meinen Diensten stehen¬
den Kondukteur bis Liverpool begleitet . )

Wilhelm Rieger in Frankfurta. M.
Md * Zum Abschluß von Verträgen empfiehlt fich:

der General - Agent Fried . Aickelin
(Marienstraße ) in Stuttgart.

«v . Gegenwärtig und bis auf Weiteres geht alle Montag früh
ein Schiff ab in Mannheim.
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Nagold
Der Unterzeicknele ist bereit , für die

Abgebrannten
^in Sch wen
Eningen  Bei-

S« 0

"'-57/r-S»

M'
. '̂ 5 - träge jeder Art
- '- .'in Empfang zu

nehmen und zu
befördern.

Nagold » den 5 . August 1850.
Oderamtmann Wieddekink

Gaugenwald,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Der Unterzeichnete bat 200 fl. Pfleg

schaftSgeld gegen gesetzliche Ver <«
^Absicherung zum Ausleihen parat.
MV Jakob Schüttle.

Dernecker Hof.
RepS feil.

Die Unterzeichneten haben 20 — 24
Scheffel vorzüglichen Reps ädzugeben

Gebrüder Seda ad.

b.N a g o l
Der Liederkrcmz wird zum Besten fürSchleswig -Holstein

am nächsten
Sonntag dem 11 . August

eine musikalische Unterhaltung
auf dem sogenannten Stadtacker geben , wozu er die Freunde
detz Gesanges mit dem Bemerken einladet , daß freiwillige Ga
den für die SchleSwig -Holsteiner abgegeben werden können.

Der Anfang ist
um S Uhr.

Sollt » jedoch schlechte Witterung eintrrlen , so findet die Unterhaltung im
Saale drS Gasthauses zum Rößle statt . _

Jun » 1849 mit VollziehungSZH «̂Nagold.
Empfehlung

So eben habe ich eine große Partie
Nägel jeder Gattung erhallen , die ich
zu sehr billigen Preisen abgeben kann.
_ Christ . Deugler.

Horb.
Neue Schrift.

Bei Unterzeichneten » ist zu baden:
DaS Neusteuerdarkeittzgeseh vom 18.

struktion , so wie das VerwalrungS«
Edikt für die Gemeinden , Oder-
ämker und Stiftungen mit den dar¬
auf sich beziehenden Gesehen , Ber»
ordnungen und Normal - Erlassen
diS auf die neueste Zeit.

Den 9 . August 1850.
M . Christian,

Buchdindrrmtister.

Die Vertilgung des Frostnachtspanlurs.
Im Monate November , wo dieses den Obstbäumen

so schädliche Insekt auf die Bäume kriecht , muß jeder
eifrige Obstzucht » ein aufmerksames Auge haben » dasselbe
abzuhallen . DaS beste Mittel hiekür besteht in Folgen,
dem. Man , nimmt ein Pfund weißer Pech , welches man
fein zerstößt und in einem Liter (2 Schoppen ) RepS - oder
Kohl -Oel  einrührt . Diese Masse dringt man auf ein
Kohlknfcuer und läßt sie unter beständigem Umrühren
tüchtig kochen , bis sich alles zu einem klebrigen Harze
permitzht hat . Dann werden um die Stämme der Bäume
3 Zolls breite Pqpierstreifen an beiden Enden zusammen¬
geklebt und mit obiger Mischung mittels eines Pinsels
uberstrichen . Du allenfalls vorhandenen Peffnungen zwi-
scheu Stamm und Papierstreifen müssen mit MooS genau
verstopft werden . ES ist «in wahres Vergnügen , am
Morgen deS nächsten TageS zu sehen, wie viele Thierchen
wahrend der Nacht sich durch rhre Lbäligkeit gefangen
haben . Mau hat nur einmal diese Masse aufzutragen,
indem dieselbe über 3 Wochen , als die Periode des Span¬
ners dauert , ihre Klebrigkeit behält . Hängen sich gegen
daö Ente dieser Zeit zu viele Insekten an , so nehme man

«ine Quantität derselben ad , wodurch Andere sich wieder
festsehen können.

Fletsch und Gartengewächse lange Zeit vor der
Faulniß zu bewahren.

Um Fleisch und Gartengewächse lange Zeit vor der
Fäulniß zu bewahren » empfiehlt Dr . Mac . Sweeny in
London nachstehendes Verfahren . Man nehme eine gering«
Meng « Eisenfeilspäne , die von allem Staub wohl gerei¬
nigt seyn müssen , gieße reines adgekochteS Wasser darauf,
lege in dieses Wasser daS frische Fleisch oder grüne Gemüse,
so daß eS vom Wasser ganz bedeckt wird . Um den Zu¬
tritt der Luft völlig zu verhüten , gieße man eine dünn«
Schichte Oel darüber . DaS Fletsch , welches auf dies« Art
aufbewahrt worden war , ward , nach Verlauf von 7 Wo¬
chen herauSgrnommen , in Farbe und Geru « dem eben ge¬
schlachteten vollkommen gleich befunden , lieferte eine ganz
untadeihafte Brühe und harte fernen natürlichen Wohlge¬
schmack. Will man daS Aufdewahrte auS dem Wasser
herauSnehmen , so darf man daS Gefäß nur «in wenig nei¬
gen , uzo das Oel leicht und bis auf den lezten Tropfen
abfließen wird.

f

K r u H t p r e i s e.
Hrncht- Altenstaig,

den 7. August t85ü,
Freudenfladt, Tübingen,

den 3. August t850 , den 2. August 1850,
Calw.

deu 23. Juli i850,

Vinkel, alt.
st.
4

kr.,
30

ft.
4

?r.I
28

ft.
4

kr nst.
9 —

kr. : ft. kr. , s. kr. ft.
4

kr.Ist.
48 4

kr.
27

fl.
4

kru ft.
4

kr., S.
13 4

kr.
8

s.
3

kr.
46

Ochsenfteuch 8 „
Rindfleisch . 7.
Kaldflench . 8,

Ochsenfteisch. 6 , !
Rindüeiich. . 8»
Kalbfleisch. . 6»

Nag

Kernen . 10 40 1« 32 10 56 10 40 g 52 10 10 15 9 55 S 24 «chwfl.abgez . 7 , Schwfl.abgez. 7.
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